
Protokoll zur Generalversammlung des 1. KTV 
am 27.11.2025 

 
Clubhaus; 3400 Klosterneuburg, 1.KTV-Weg 1 
 
Beginn: 18.00 Uhr 
Ende: 20.30 Uhr 
 
TAGESORDNUNG 
1. Begrüßung und Eröffnung durch den Obmann 
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit 
3. Beschluss der Tagesordnung 
4. Berichte 
4.1. Obmann 
4.2. Schriftführer 
4.3. Sportwart 
4.4. Zeugwart 
4.5. Kassier 
4.6. Rechnungsprüfer 
4.7 Behandlung allfälliger Anträge 
5. Entlastung des Vorstandes 
6. Vorstellung des wahlwerbenden Vorstands (zur Person, Motivation, 
Schwerpunkte, Budget, Mitgliedsbeiträge) 
7. Wahl des neuen Vorstands 
8. Beschlussfassung Budget 
9. Behandlung von Anträgen, die statutengemäß eingebracht wurden 
10. Allfälliges 
 
Anzahl Teilnehmer: 
 
Vorstand: 
Andreas Sidlo 
Stefan Kalteis 
Ralf Peschek 
Dieter Schlögl 
 
Plus 43 weitere stimmberechtigte Mitglieder 
 
 

1. Begrüßung und Eröffnung durch den Obmann 
Andreas Sidlo eröffnet um 18.00 Uhr die Generalversammlung 
 
Trauerminute für Rosi Hettich, die am 20.11.2025 verstorben ist 

 
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Beschlussfähigkeit gegeben 
 

3. Beschluss der Tagesordnung 
Die Tagesordnungspunkte werden beschlossen 
 



4. Einwände zur a.o. Generalversammlung vom 27.02.2025 
Es gibt keine Einwände zum Protokoll der a.o. Generalversammlung vom 27.02.2025 
 

5. Präsentation des Berichtes Obmann durch Andreas Sidlo siehe ppt Beilage 
Zusätzliche Punkte: 
- Herausforderungen: Bei 600 Mitgliedern muss der Vorstand manchmal Entscheidungen 

treffen, und nicht alle Wünsche und Meinungen können sofort umgesetzt werden. 
Trotzdem gilt: Bitte immer direkter Weg zum Vorstand. 

- Leitbild: Unser Leitbild des 1. KTV (siehe Homepage) beschreibt die Werte, die wir im 1. 
KTV leben wollen. Seit der Pandemie war es schwierig, dies immer zu erfüllen. Alle sollen 
daher bitte daran arbeiten, dass es wieder besser wird, auch bei kleinen Themen wie 
falsches Eintragen im Buchungssystem oder Schirme, die nach dem Spielen nicht 
abgespannt werden und daher jedes Jahr neu gekauft werden müssen. 

- Parkraumbewirtschaftung: Der Parkplatz des 1. KTV ist in der Zeit von Ende Oktober bis 
Ende März kostenpflichtig, in der Sommersaison des 1. KTV jedoch für ordentliche 
Mitglieder nicht. Die Menge der Parkplätze sowie die Vorgehensweise 
(Kennzeichenbekanntgabe) muss noch abgeklärt werden, um „Parkflüchtlinge“ in der 
Sommersaison zu vermeiden. Gäste und gegnerische Mannschaften werden 
voraussichtlich zahlen müssen bzw. wird dies auch noch besprochen. 

- Rodung Augebiet: Die Rodung wurde genehmigt und sollte in Herbst stattfinden. Es 
betrifft die komplette rechte Seite des 1. KTV. 
 

6. Präsentation des Berichtes Zeugwart durch Andreas Sidlo siehe ppt Beilage 
 

7. Präsentation des Berichtes Schriftführer durch Andreas Sidlo siehe ppt Beilage 
 

8. Präsentation des Berichtes Sport durch Dieter Schlögl siehe ppt Beilage 
 

9. Präsentation des neuen Trainerteams durch den neuen Headcoach Philip Aplienz siehe ppt 
Beilage 
 

10. Präsentation des Berichtes Kassier durch Stefan Kalteis siehe ppt Beilage 
 

11. Es wurden keine Anträge betreffend Geschäftsjahr 2024/25 eingebracht 
 

12. Präsentation Bericht Rechnungsprüfer siehe ppt Beilage 
Ernst Gerger (Rechnungsprüfer-Stv.) stellt den Antrag zur Entlastung des Vorstandes 
Der Antrag zur Entlastung des Vorstandes wurde einstimmig angenommen 

  



13. Wahl des neuen Vorstandes 
 

 
 
 
 
Vorstellung der Bewerber 
Die neuen Bewerber Edith Taudtmann und Lukas Pirringer stellen sich kurz vor 
Ebenso stellt sich der neue Rechnungsprüfer-Stv Bernhard Geiger kurz vor 
Der wahlwerbende Vorstand wurde einstimmig von der Generalversammlung gewählt 
 

14. Begrüßung Stefan Kalteis als neuer Obmann 
 

 
15. Vorstellung der Ziele und Schwerpunkte für Stefan Kalteis: 

- Vereinsleben 
- Sport (Vereinsmeisterschaften, Sommercamps etc.) 
- Kantine (Ana wird uns auch nächstes Jahr bewirten) 
- Infrastruktur 
- Finanzen 
- Reserven für Investitionen (Heizung defekt – 5 Angebote für Luft/Wärmepumen bereits 

eingeholt) 
 

16. Präsentation des Budgets 2026 durch Lukas Pirringer siehe Anhang 1 
 

17. Bearbeitung der Anträge für 2026 siehe ppt Beilage: 
- Antrag Genehmigung Budget inklusive Beibehaltung der Mitgliedsgebühren für 2026, 

Einschreibgebühr für neue Mitglieder ab dem vollendeten 18. Lebensjahr von 100 Euro, 
Familientarif (EUR 50 Nachlass für alle U14/U18/Studenten mit einem oder beiden 
Elternteilen als Mitglied) 
Antrag wird angenommen 

- Antrag auf Einführung einer automatischen Inflationsanpassung der Mitgliedsbeiträge ab 
2027 bei Inflation über 3% 
Antrag wird abgelehnt 



- Antrag auf Erwerb einer neuen Ballwurfmaschine, wenn die alte nicht repariert werden 
kann 
Antrag wird angenommen 

- Antrag auf Wieder-Einführung der B-Mitgliedschaft 
Antrag wird als Beauftragung für den Vorstand angenommen, die Rahmenbedingungen 
zu diskutieren, um eine Entscheidung treffen zu können, ob der Antrag genehmigt 
werden kann oder nicht. 

 
Klosterneuburg, 27.11.2025 
Edith Taudtmann (Schriftführer) 
  



Anhang 1 Budget Dokument 
  



        

 

 

 

 

BUDGET 2026 

1. Klosterneuburger Tennisverein 
 

Geschäftsjahr 01.10.2025 bis 30.09.2026 

 

Klosterneuburg, 27.11.2025 

 

 



Liebe Mitglieder und Freunde des 1. Klosterneuburger Tennisvereins, 

 

wir möchten euch die wesentlichen Punkte und geplanten Entwicklungen für die laufende Saison 
2026 vorstellen. Unser Geschäftsjahr läuft vom 01. Oktober bis 30. September – wir befinden uns 
daher bereits mitten in der Saison 2026. 

 

Nach der Insolvenz unseres bisherigen Kantineurs Michael Rössler befinden wir uns derzeit in 
konstruktiven, finalen Gesprächen mit Ana Memisevic für die Freiluftsaison 2026. Wir sind uns 
inhaltlich einig und gehen davon aus, dass Ana – die unmittelbar nach der Betriebseinstellung die 
Kantine kurzfristig, mit großem persönlichen Einsatz und zur großen Zufriedenheit der Mitglieder 
übernommen hat – die Kantine weiterhin betreiben wird. 

 

2026 wird unser langjähriger Trainer Philip Aplienz als Head Coach das Training verantworten. 
Philip wird sein Konzept bei der Generalversammlung präsentieren. 

 

Für das neue Jahr planen wir einige Anpassungen gegenüber der vergangenen Saison. Grundlage 
ist eine solide Einnahmensituation, flankiert von der Reduktion einzelner Ausgaben. Gleichzeitig 
setzen wir gezielte Investitionen, um das Vereinsleben weiter zu stärken und unseren Club für alle 
Mitglieder attraktiv zu gestalten. 

 

In den vergangenen Jahren haben wir bedeutende Investitionen getätigt. Diese wurden teilweise 
durch Kredite und teilweise durch Einsparungen finanziert. Mittelfristig ist es unser Ziel, nach 
Tilgung der Verbindlichkeiten den Verein schuldenfrei zu führen. 

 

Auf den folgenden Seiten findet ihr die detaillierte Beschreibung des geplanten Budgets. 

 

Wir freuen uns auf ein weiteres Jahr voller Chancen und gemeinsamer Erfolge im Tennisclub und 
danken euch herzlich für euer Engagement und eure Unterstützung. 

 

Für Fragen und Anregungen stehen wir euch jederzeit gerne zur Verfügung. 

 

Mit sportlichen Grüßen, 

 

Lukas Pirringer und Stefan Kalteis 

 

(auch für Andreas Sidlo, Edith Taudtmann, Dieter Schlögl, Martin Kaftan) 



 

 



1) Geplante Einnahmen: 
 

 

 

Bei den Mitgliedsbeiträgen gehen wir von einer stabilen Entwicklung aus, die einnahmenseitig 
durch die Einführung einer Einschreibgebühr (ab 18 Jahren) von EUR 100 gestützt wird. Unter den 
rund 600 Mitgliedern gibt es einige Personen, die ihre Mitgliedschaft regelmäßig für einzelne 
Saisonen ruhend stellen bzw. kündigen und anlassbezogen wieder beitreten. Dies bleibt 
selbstverständlich möglich, wird durch die mit jedem (Wieder-) Eintritt fällige Einschreibgebühr 
jedoch weniger attraktiv. Darüber hinaus planen wir, die Familienermässigung zu vereinfachen: 
Alle Kinder (U14, U18 und Studenten) von Mitgliedern erhalten EUR 50 Rabatt auf die 
Mitgliedsgebühr, wenn mindestens ein Elternteil ebenfalls Mitglied ist. 

 

Martin Kaftan und Friedrich Pessicka haben im Sponsoringbereich im Jahr 2025 Herausragendes 
geleistet. Angesichts der angespannten wirtschaftlichen Lage rechnen wir für 2026 im Vergleich 
zum Vorjahr mit einem geringeren Sponsoringaufkommen. Wir gehen davon aus, rund 30 
Sponsoren zu gewinnen, die Pakete zwischen EUR 400 und EUR 2.500 erwerben. Die aktuellen 
Sponsoren sind hier ersichtlich: https://1ktv.at/sponsoren/ 

 

Weitergeführt werden jedenfalls die Platzgebühren für Trainer sowie der Platzbeitrag für Gäste, 
die mit rund EUR 1.500 (vergleichbar zum Vorjahr) budgetiert sind. 

 

Ebenso planen wir, signifikante Einnahmen über Sommercamps zu erzielen. Der KTV wird die 
Sommercamps selbst organisieren; die Trainer- und Kinderbetreuungsleistungen werden durch 
unseren KTV-Headcoach samt Team erbracht. Die Organisation und Umsetzung der 
Sommercamps übernehmen für den Verein Stefan Kalteis und Lukas Pirringer, die sich natürlich 
über weitere Unterstützung freuen. Wir rechnen mit einem Überschuss von rund EUR 8.000 (nach 
Abzug aller relevanten Kosten). 

 

Wir haben weiterhin mit keiner Pacht für unseren Kantineur geplant. Die Kantine kann bei 
Zahlung einer Pacht wirtschaftlich nicht nachhaltig geführt werden.  

 

Wir gehen aufgrund der angespannten budgetären Lage der öffentlichen Stellen weiterhin von 
einem niedrigen sportbezogenen Fördervolumen aus. Für die Umstellung auf eine 
Wärmepumpe rechnen wir sanierungsbedingt mit einem Fördervolumen von ca. 40–50 % der 



Gesamtkosten. Diese Förderung wurde bereits im Rahmen der erwarteten Kosten saldiert und 
daher kostenneutral dargestellt. 

  



2) Geplante operative Ausgaben: 
 

 

 

Wie in den vergangenen Jahren stellen die Personalkosten unseren größten Einzelkostenblock 
dar. Wir sehen derzeit von der Einführung einer Clubmanager-Position ab. Die signifikant höheren 
Kosten im Vergleich zu 2025 erklären sich durch einen Einmaleffekt im abgelaufenen Jahr - wir 
konnten EUR 6.000 Kommunalsteuer zurückfordern und einer Reserve für mögliche 
Gehaltsanpassungen. Der Headcoach erhält für Organisations- und Koordinationsaufgaben EUR 
2.000. Die Tenniscamps können ehrenamtlich durch den Vorstand bzw. durch den Headcoach 
organisiert werden, während das KTV-Trainerteam die operative Betreuung vor Ort übernimmt. 
Durch die Beschäftigung von zwei Platzwarten, die sowohl die vollständige Platzreifmachung nach 
dem Winter als auch die durchgängige Bespielbarkeit der Plätze von Mitte April bis Ende Oktober 
sicherstellen, agieren wir im Vergleich zur Auslagerung an ausschließlich externe Dienstleister sehr 
kosteneffizient. 

 

Im Bereich Instandhaltung “Clubhaus und Tennisanlage” stellt die Sanierung der Heizung 
(Umstellung auf eine Wärmepumpe) den größten ergänzenden Kostenpunkt als Einmaleffekt 
dieses Geschäftsjahres dar. Rund 50 % der Investitionskosten werden durch Förderungen 
kostenneutral gestellt. Der verbleibende Saldo in Höhe von rund EUR 20.000 ist als Kostenfaktor 
im Budget berücksichtigt. Zudem sind rund EUR 10.000 für die vollständige Renovierung der 
Terrasse vorgesehen, die bis 2026 vollständig abgeschlossen sein soll. Die Kosten der Reinigung 
des Clubhauses in der Freiluftsaison sollen um insgesamt EUR 5.000 reduziert werden; es ist 
geplant, dass unsere Kantineurin Ana die Reinigung übernimmt. Darüber hinaus planen wir, die 
Grundreinigung zu Saisonbeginn gemeinsam mit den Platzwarten durchzuführen. Relevante 
sonstige Positionen in dieser Kategorie sind die Materialien für die Tennisplätze (insbesondere 
Tennissand, ca. EUR 8.000). 

 



Die sonstigen Infrastrukturkosten wie Pacht und Telefonie entwickeln sich im Wesentlichen als 
Fortschreibung der vergangenen Jahre. Relevante Positionen sind hier die Pacht in Höhe von rund 
EUR 17.000, Energie EUR 11.000 sowie Gemeindeabgaben in Höhe von EUR 5.000. 

 

Die Kosten der Clubzeitschrift sowie die Auflage bleiben auf dem Niveau von 2025. Clubfeste 
werden künftig nur noch sehr gezielt vom Verein unterstützt. 

 

Für indirekte Förderung von Jugendspielern sind EUR 7.000 eingeplant. Aufgrund der 
Unstimmigkeiten im Zusammenhang mit dem Schlichtungsverfahren wird es zu keinen direkten 
Förderleistungen an Jugendspieler kommen; eine direkte monetäre Unterstützung erfolgt 
demnach nicht mehr. 

 

Die sonstigen Sportausgaben wurden mit EUR 7.000 veranschlagt, wobei die angebotenen 
Mannschaftstrainings den größten Kostenblock darstellen. 

 

Ein sehr relevanter, wenn auch durchlaufender Posten ist die Platzpacht für Winterstunden. Der 
1. KTV kauft Hallenstunden beim Happyland, die für Trainerstunden weitergereicht werden. 
Aufgrund der Besonderheiten unseres Geschäftsjahres ergibt sich folgende Konstellation: Zum Teil 
erhalten wir bereits im September Zahlungen für Stunden, die wir jedoch erst im neuen 
Geschäftsjahr (ab Oktober) an das Happyland weiterleiten, sobald alle Stunden an den KTV 
überwiesen wurden. Hieraus resultiert eine Verbindlichkeit, die in unseren Zahlen nicht abgebildet 
ist, de facto aber zum 30.09. als Schuld des Vereins besteht. Wie mehrfach erläutert, liegt dies am 
„schiefen“ Geschäftsjahr. Im abgelaufenen Geschäftsjahr konnte dieser Überhang bereits 
signifikant reduziert werden. 

 

Insgesamt gehen wir auf Basis der vorgelegten Zahlen von einem positiven operativen Beitrag 
von EUR 22.000 (vor Kreditrückzahlungen) aus, also einem Überschuss der Einnahmen gegenüber 
den Ausgaben. 

 

 



3) Kreditrückführung und Kontostand: 
 

 

 

Zum 30.09.2025 ist lediglich ein Kredit aushaftend, der für den Umbau des Clubhauses und der 
Küche sowie Installation Flutlicht aufgenommen wurde. 

 

Wir werden in der Saison 2026 insgesamt EUR 16.983 zurückführen, sodass per 30.09.2026 beim 
Kredit „Küche“ noch EUR 36.863 offen sein werden. 

 

Der Kontostand des KTV soll zum 30.09.2026 rund EUR 5.780 betragen. 

 

 

 

 

 

 

 

 


